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Mund-Knur).

Cr mit Abtrag wüchentlich b g.
monatlich 20 Bfg. u. viertelsährlirbb 60 g.

Iostabounement viertelsährlich 8 Pfg
 

hundgfeldei
P Mit den Obrigkeitlichen Bekamntmachungen.

M «man mm an zweimal wöchentlich erscheinende Heilung ’

für Hund-few nnd Umgegend.

   Small-tritt
 

Insertionsgebühr für die einspaltige Zeile
10 Pfg. Inserate werden bis Dienstag Data.

Sonnabend Mittag in der Ervedition
Breslauerstraße 32 angenommen.
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Sonntag, den 30. Upril 1911, » 7. Jahrgang.
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äinlieiiniscliea und provinziellen
Kirch-user ert. Wir verweisen hiermit auf das

Inserat, betreffen Einladung um heutigen Kirchenkonzert
in der evan elischen für e. - töge zahlreicher Besuch be-
lohnen die ereitwilligket der Solisten und die Opfer-
willigkeit der Chormitglieder, sowie die Mühen des Dirigenten.

Diebstahl. Jm Laufe dieser Woche wurden
auf dem hiesigen neuen evangelischen Friedhofe
von einein Grabe gepflanzte Blumensträuße (Stief-
mütterchen) estohlen. Den Dieb konnte man bis
jetzt noch ni t-ermitteln. .

Stumm Die am Dienstag nachmittag 2 Uhr
bei Herrn Greinert hierselbst anberaumte Ver-
sammlung zum Zwecke der Gründung der Brauerei
Sacrau G. in. b. H. war von fast sämtlichen Anteil-
zeichiiern besucht. Leider verzögerte sich die
(Eröffnung der Versammlung bis gegen 5 Uhr, da
die Feststellung resp. die Einschreibung der Er-
schienenen in die Liste eine solche lange Zeit in
Anspruch nahm. Durch den späten Beginn der
Versammlung mochte wohl die begeisterte Stimmung,
die anfangs für die Sache herrschte, gelitten haben,
denn als nach der Wahl des Auffichtsrates, die
übrigens ziemlich schnell vonstatten ging, in die
Statutenberatung übergegangen wurde, zeigte sich
schon die Unlust zur weiteren Verhandlung Da
ein Teil der Anwesenden bereits mit dem 8Uhr
Zuge, um den Anschluß zu den Zügen zu erreichen,
abfuhren mußte, ging das Interesse ganz verloren,

Nach
vielen Meinungsverschiedenheiten wurde schließlich
durch den Herrn Einberufer abends gegen 3/49 Uhr
bekanntgegeben, daß eine neue Versammlung ein-
berufen werden soll.

zumal-»der gr-ößte.Tei’l---der Gastwirte,» »welche Anteile. 5.

gezeichnet hatten, nicht mehr zügegen war.

. Hirsch«

 

sranerei Harren Ges. m.li.1jaftung.
In der am Dienstag, den 25. d. Mts. in

Sacrau stattgehabten Gesellschafter-Versammlung,
in der wegen vorgerückter Stunde die Konstituierung
der Gesellschaft vertagt werden mußte, waren
von verschiedenen Seiten noch Wünsche um
nähere Erläuterung verschiedener Fragen kund-
gegeben worden. Es fand deshalb vorgestern
(Freitag) Abend um 7 Uhr auf Veranlassung
zahlreicher Interessenten im Lokale des ,,Blauen

eine Versammlung der Zeichner von
Hundsfeld und Umgegend statt, in der sich
die anwesenden Referenten über die von
verschiedenen Seiten vorgebrachten Punkte ein-
gehend äußerten. Die Ausführungen klärten
bei den Anwesenden verschiedene in der
vorigen Versammlung infolge von. Miß-
verständnissen aufgetauchte Bedenken in all-
seitig befriedigender Weise auf und stellten
die alte Vegeifterungs für das überall so
freudig aufgenommene Unternehmen der Ge-
sellschafts-Brauerei im vollen « Umfange wieder
her, sodaß nunmehr in der nächsten im
Saale des Herrn Wasner in Hundsfeld am
Dienstag, den 2. Mai, nachmittags 11/2 Uhr
stattfindenden neuen Versammlung der Gesell-
schafter die endgültige Konstituierung der
Gesellschaft bestimmt erfolgen wird.

» Sibyllenort.szs Wir verweisen hiermit noch-
mals auf das heut Sonntag im Etablissement zur
»Erholung« stattfindende Konzert der Trebnitzer
Kurkapelle hin. Herr Steinig hat die Vorbereitungen
aufs Beste getroffen und wünschen wir dem
Veranstalter ein volles Haus. (Siehe Inserat.)  

Bunkai. Am 27. d. Mts. war der 20 Jahre alte
Zimmermann Fritz werft von hier mit dem Strei en von
Masken der Ueberland-Zentrale bei Paschkerwitz be chäftigt.
Bei Ausübung dieser Arbeit über der Leitung ist er jeden-
falls den Leitungsdrähten zu nahe gekommen und wurde
von dem elektrischen Strome sofort getötet. —— In der Nacht
von Sonntag zu Montag wurde dem Vie händler herrn
Schmidt eine Vruthenne gestohlen. Der zu ällig im Gast-
hause weilende GendarmeriesWachtmeister, welcher sierselbsts
vertretungsweise wirkt, erhielt von dem Diebstahl enntnis
und ermittelte auch den Dieb, welcher hierorts anfässig ist«

 

Hutte-trüben
zu verkaufen.

Carl zum, Bund-zielt
Hintergasse 5 bis 7.
 

Eine kleine

Wohnung
für eine Person billig zu ver-
mieten. Näheres in der Exped.
dieser Zeitung.
 

Virginia-
Saat-mais
— keimfähige Ware -.-.-—-

sowie sämtliche Intterattilirl
offeriert

Karl Mücke, ’ijuuusfrlu.
 AelteresSternes gnäbdjen
zu aller Arbeit sucht bei lb Mark
ohn monatlich per bald

Aug. Schneiden Wurltlatirili

Dienstmädchen
gesucht-

Dahaliotgvarliaad Kund-lett

Wie süß
ist ein rosiges, jugendfrisches Ant-

 Hundsfelv.

tgtortemonnaie
auf der Chaufsee von Schleibitz
nach Kleiii-Peterwitz gefunden
worden. Abznholen beim Ge-
meindevorsteher in Klein-

 

1. Juli gesucht.
jährlich 
Klemmen

Roman von Gurt Metall.
indess-tuned

Steht ldst ch die starke S anuung ihrer Seele
ein kdstliches ächeln -— wie er ter Sonnenschein na
schweren Wetterwokbn überzieht Frau Bredenfteins Antlitz,
sie streichelt die blonden Locken ihres Knaben und sagt:

Wenn nuns aber Onkel ans nicht als dein
Onkil Hans bei deiner Mutter b eiben kann i“

Ein » Zittern überfällt bei diesen Worten Hans
Jürgens,. während Felix ratlos se ne Mutter ansieht
und zögernd t(hat:

»Er -— w· do aber —«
»Nicht als Ouk , mein lieber Feltr.«
»Nicht? —- was denn, liebe Mutter i“
»Komm, ich werde es dir ganz leise sagen, lieber

Felix, und du kannst mir dann antworten, was wir

“beging spltlesich d fmesn · I ich abe F teieeug zuemau amaueue
niådes flüstert ihm -- ties errötend —- einige Worte
n r.

Hans teht traumbefangen, eine Stimmung ist in
ihm, als sei er wieder ein Kind und stände am Wei -
nachtsabend im dunklen Flur vor der Tür zu Ehri t-
kindchens Zimmer. Ein schmaler, goldener Lichtstreif
fällt durch eine kleine Spalte der zum, ge eimniss
volles Rauschen und Flü tern dringt zu. ihm, er kdsts
liche Geruch von Tannen aum Wachsstock und Nüssen,
nun. tdnen die Glocken vom Dom Heiligabend ist an-
ebrochen, leise öffnet ein Mütter en die Ihre, golden
ahlt in he ligem L chterglanz er Tannenbaum ——

dat ·- zu Ende der herrl che Traum, ein errli eres
Märchen umstrickt n mit dem Zauber der irin keit,
Felix umarmt ihn, im“: zu seiner Brust empor- küßt

10]

Anständiges

Mädchen
zu häuslichen Arbeiten,
eventuell auch kochen kann, per

Lohn viertel-
10 bis 12 Taler.

Nähere-s in der CHde b. Rtg.
‑‑...‑.. «
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litt und ein reiner, zarter, schöner
Teint. Alles dies erzeugt-
Steckenvferd-Lilienmilch-Seife

v. Bergmauii 8€ Co» Radebeul

I Wohnung
in der 2. Etage, 3 Zimmer
und Küche, Wasser- und Gas-
leitung sofort zu vermieten.

Moll haultliild, bravsten-. ,;-«Hi«szggsxszgszs,;sks,s»;,xkzggzdz ·· _

Inder ualltaidahns II ‚hellm TIT«
« Pralgsuttskoessnrliesssiiii s|nd! ,.-—;·-.-.

Vom enSio al’Lkoslenl‘ni lusti-
- über Sauen: rueuzsizscnrgioüe 

 

die Preis ä Stück 50 Pf., ferner macht der
LilienmilchsCream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u.sammetweich. Tube 50 Pf.bei:

Eugen Horn, Hundsfeld
Stadt-Avothcke Hundsfelin  

- n... —... ..‚- --.-— »-

feinen Mund und ruft jubelnd: „Sauna, hurrat
habe ich einen guten Vater. — Alle Onkels sind böse.

Hurra —- hurrat —- Nun bleibst du immer bei
uns immer -- immer l“

Ein Hans Iürgens Ohren brausen die Worte
wie eine ngphonie des Himmelsl Leise — behut-
sam setzt er en jauchzenden Felix nieder, geht in tiefer
Erregung zu Gertrud, die ihn lächelnd erwartet,- beugt
xikch vor ihr nieder, umfaßt ihre Knie und birgt seinen
opf in ihren Schoß. -—— Sie legt ihre Hände um

Einen starken Nacken, hebt seinen Kopf empor, schaut
seine tränenschimmernden Augen und mit glück-

tickter Stimme sagt sie:
»Warum weinst du, Hans i“
»Mein Glück ist zu groß!“
Du Guter l« antwortete sie leise, beugt ihren

Kopf zu ihm hernieder und in einem heiligen ersten
Kusse verbinden sich ihre Herzen.

10.

Am Abend desselben Tages kehrt Hans Jürgens
an Bord der »Norderdam« zurück. Er befindet sich in
einer Stimmung, als abe er eine Unmenge Cham-
äagtner getrunken und seht die ganze Welt im Rosen-

e.
Da er in das Tor des Piers eintritt, bemerkt er

einen aus dem Dunkel auf ihn zutretenden Mann.
Hans Jürgens eht einen Schritt urück, um den
Unbekannten vor eizulassen, doch dieser hat nicht die
Absicht, sondern auf Hans Iür ens zutretend, sagte er:-

Wenn ich nicht irre, se e ich Mister Jürgens,.
Zahlmeister der »Norderdam« vor mir ?«

„Yen, Sir l“ antwortete Hans Jürgens angehalten
über die Ansra e.

seit Stunden auf Sie, Mister Jürg —.«

Nun

Isch WO

W Vogelbauer
billig zu verkaufen.

A. Adam, Hundsfeid
Breslauerstrafie Nr. 14.
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»So? Weshalb? Was wünschen Sie ?«
»Ich wollte Sie um eine gütige Auskunft ersuchen.«.«
»Die wäre?
,,Gestatten Sie, daß ich Ihnen meinen Namen

nenne. — Iames Finn, Detektiv in Diensten der
RinkertonsAgentur.«

Er bemerkt im Schein der Laterne, unter der
Jürgens steht, daß derselbe einen Schritt zurücktritt und
sein Gesicht einen drohenden Ausdruck annimmt.

.ch»?Gut, und was ist der Zweck Jhres Wartens auf
m1 II ·

»Wir waren diesen Morgen an Bord bei Kapitän
Larssen und hielten Umschau nach einer Dame nebst
ihrem Knaben. -Wir vermuteten dieselbe in erster
Kajüte oder zweiter und kehrten unverrichteter Sache
heim. — Am Nachmittage sandte mir Kapitän Larssen
einen Brief, worin er mir mitteilte, daß die Dame —-
merkwürdigerweise — im Zwischendeck gefahren und
daß wir von Ihnen nähere Auskunft erhalten könnten.
Deshalb mein Warten.«

Der Detektiv konnte nicht den kräftigen hollän-
dischen Fluch verstehen, den Hans Jürgens als Ant-
wort gab. Andernfalls würde er sich in gesicherte Ent-
fernung begeben haben. .

Jürgens versteht nicht die Kunst des Verstellens
und abwartender Aufmerksamkeit

Der Detektiv sang «
»Ich verstehe nicht Ihre Worte-«
»Zum Topsegel, das brauchen Sie auch nicht,

vielleicht verstehen Sie diese Sprache!" —'—
. Vlitzschnell sauft ein Faustschlag durch das Dunkel,

ein dumpfer Schrei, der Detektiv fliegt, wie-von einer
Keule getroffen, zu Boden. —. Einige Sekunden blickt
Hans Jürgens auf den Liegenden, dann schreitet er über
den regungslosen Körper des Detektivs und sagt: »So
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m peters Besuch

Ist W 8ms Joseph abgelegt
kommt die Nachricht, daß der

Ware Besuch König Peters von Serbien bei

wM AMICI-gesagt worden ist. « '
. . des östeere schen,M

stand
III-a euan

» Eine Mit-
Ninifteriums besa t, daß der
Franz Josephs ie Veran-
en sei. Der greife Monarch

eben, sondern zum
ade Gödöllö Auf-

des-est
dein ungariichen

"-Ialim Da aber das Besiuden des Kaisers
ebenfalls unhaltbar Weldnngen —dnrchaus

tsts wirb
mwmmmm

außerordentliches Aussehen

u. „3.3:.in braten °7 M- Takt-ion
nicht misreichend mit dem Gesundheits-

zustand des Kaisers begründet ist, gerade weil gleich-
' Wert wird, daß er zu keinerlei Besvrgmfsen

gibt. An maßgebender Stelle im Answärtigen
wurde auch m zugestanden, daß die

eins-lese beleidigende W,
is Belgrad n die Reise König Peters nach

Budapesi einfaktetgieseurde den Grund für den Verzicht
auf den Empfang des serbischen Königs bildeten Der

« com-fang war einfach unmöglich geworden, ganz abge-

s Besongniisen der Aufnahme entge

«

.
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äen davon,- daß man in Budapest mit nicht geringen
ensah, die die Budas

Bevölkwg dein König eter bereiten würde.
·« " ist bekannt geworden, daß dem Beschluß, König
Peter in der Wiener Hofburg an empfangen, langwierige
Verhandl-ingeii mit der Wiener Polizeibehörde voran-
Ægen sind, weil man am serbischen Hofe Wert

f gelegt hatte, in der Wiener Hofburg erscheinen
zu können. Nachdem die Wiener Polizei erklärt hatte,

des serbischen Königs

keine Sicherheit

Idee sie sue die und- unb Ordnung warme eines
‚W

seien wenn, wurde der Beschluß gefaßt in
g: Wgfimaöm. Gleich

dapester e e
sich- Wstadt

»
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ter Bevölkerun be- t li ß. DiWab g fürch en e e

trete!
Zwischen

__ mid damit des gebrachten Opfer-s stark herab ftimmen.
M konnte M '

hat.

Wünsche und Ab
Dieses Blatt hat sich in
König M

' kein

Budapest
daraus aber hat die

gegen die Ghrungem die die unga-
dem zu Besuch kommenden König

bereiten wollte, zum großen Teil in einer Weise
tränen genommen, bie feindltche Kundgebnn en getr

n ·

keineswegs in der Lage sei, die
des serbischen Volkes zu vertreten,

daß er seine Reise gewissermaßen nur als Ver-
m duldfamen Minderheit und des eigenen

Interesses mode- mußte
bete Wert seines Besuches

bereits seit einiger Zeit bemerken,
Ho rg eine starke Partei gegen

Empfang des set-bischen Königs vorhanden gewesen
, wofür insbesondere das Verhalten der ,Reichspost«

neud war, die stets durchaus bemüht ist, die
lichten des Thronfolgers zu vertreten.

Wuns-nekur- ame ne ver-
Sowohl im Answärtigen Amt wie in den

wird jetzt bei der Absage des Empfanges

Mill derÆiener

Hehl daraus gemacht, daß das Befinden
des W »in keinerlei Mrguissen ggf 92:3.
m in Beigrad König
Man. «

' Reisqmitsnseei derNS’ usdD mit. U I

Wen gegen den WÆKHigs ygeil-ruht

soll es jedem von den Hunden ergeben, bie auf mich
und mein Weib Jagd machen wollen« ‑

Schnellen Schrittes eilt er über den Pier, betritt
bie Gangplanke unb ist an Bord.

Niemand bemerkte sein Zusammentreffen mit dem
Detektiv. .

Vom Wasser her kreischen in klagenden Tönen
einige Seevögel, knirschen einige Eisschollen in
klingendem Geräusch aufeinander, niemand ist auf
dem Pier — au. kalt fegt der Wind durch die Holz-
alle und der Pierwächter ist mit me reren Genossen

einer nahen Hafeuschenke, trinkt W isky und sp elt
n.

Kapitän Larfsen sitzt in seiner Kajüte, emütli
tätbeineuciht alten Lehnstuhl zurückgelegt, liest eitungecihi

rau . «
Da wird die Tür hastig geöffnet, schnell es lo en,

und Hans Jürgens tritt ein. g ch ss
‚altem mich zurück an Bord Kapitän l“ spricht

er , einen Au enblick in dienstlicher Haltun um
im nächsten ment auf den Tisch zu chlagen
unfd dem erschrockenen alten Larssen ins Gesicht zu
ru en:
„man ich nicht dein Alter respektieren, du ver-

dientest als Nummer wei diese Faust zu kosten ——«
Larssen springt au , sieht das erregte, zornglühende

(Heftig seines Freundes und sagt:
„ ist du verrückt geworden oder haben dich die

Landratten betrunken gemacht s —- Rede etwas mehr
im Kurs unb halte deine Takelage« —- damit meinte

- er Hans Jürgeus’ Hände -- «etwas mehr von meinem
Bug prü« —- damit meinte er seine Nase.

dchwer aufatmeud betrachtete ibn Jürgens und
am.

_ M am sei-«W eW

 

wird, fo kann eine solche Stellungnahme eines Teiles
des serdischen Volkes den österreichischen Hof nicht zu
dem Opfer aneisern, welches immerhin darin gelegen
wäre, wenn König Peter am habsburgischen Hof zuerst
unter allen nichtverwandten Höfen einen feierlichen
Empfang gesunden hätte. Die Serben haben es als
den Erfolg ihrer Politik anzusehen, wenn an Stelle des
Königs Peter wahrscheinlich imSpätherbst dieses Jihres
König Ferdinand von Bulgarien am Wiener Hofe mit
allen königlichen Ehren aufgenommen werden wird,
während der Vertreter des serbischen Vulkes das Ziel
dieses Empfanges neuerlich mcht erreicht hat. Daß
dieser ganze Zwischenfall nicht dazu beiträgt, die Be-
ziehungen zwi chen Osterreichsilngarn und Serbien zu
verbessern, eu tet ohne weiteres ein. Es wird nun
abzuwarten sein, ob Peter den geplanten Besuch in Berlin
machen kann.

politische Rundl‘cbau.
Deutschland-.

*Sie Nachricht, Kaiser Wilhelm werde in
diesem Jahre auf bie übliche Nordlandfahrt ver-
zichten, bestätigt sich nicht. Wie verlautet, hat der
Monarch vielmehr in diesen Tagen bereits Einladungen
zu der Reise ergehen lassen, die anfangs Juni von Kiel
aus unternommen werden soll.

"‘ Die in verschiedenen Blättern verbreitete Meldung,
daß eine statistische Denkschrift über Streiks
Ausschreitungen der Kommission zur,erbe-
reitung des Strafgesetzbuches vor elegt fei, wird neu
gut unterrichteter Seite als u chtig bezeichnet Es
liegt der Kommission lediglich die in der regelmäßig
vom Kaiserlichen Statistischen Amte herausgegebeneu
Statistik für das Deutsche Reich enthaltene Kriminals
statistik vor, die eine zahlenmäßige Zusammenstellung
über sämtliche zur Aburteilung gelangte Straftaten ent-
hält, also nach Gesetzen unb innerhalb der Geseze auch
über die Verstöße gegen den §-153 ber Gewerbeordnung
(Streikausschreitungen) sowie die deswegen verhängten
Strafen. Da diese Statistik bereits seit Jahren regel-
mäßig erscheint, kann also ihre diesjährige Aufstellung
keinen besonderen Zweck verfolgen

* Nach halbamtlichen Meldungen ist zn erwarten,
daß für die Besetzung der für Militäranwärter
vorgesehenen Stellen für Postasf istenten nicht die
in den Bewerberlisten varnotierten Anwärter in Frage
kommen, sondern die schon seit längerer Zeit einge-
stellten Anwärter. Da 800 neue Stellen im neuen
Etat für Postassistenten bewilligt find und '/‚ dieser
Stellen mit Militäranwärtern bestimmungsgemäß befett
werden fallen, fo gelangen 350 Diätare aus dem
Militäranwärterstande als Postassistenten zur etatss
mäßigen Anstellung. Es ist dies notwendig geworden,
da sich die Verhältnisse der Diätare zur etatsmäßigen
Anstellung erheblich verschlechtert hatten.

* Vor einiger Zeit hatten eine Anzahl B e amt er
der Straßburger Statthalter ei gegen die
verantwortlichen Red akteure der ,Rheinisch-West-
fäiischen Zeitung« die Ehrenbeleidiguugss
klage angestrengt, als die
richtigen, daß ihre aufsehenerregende B ng, in
der Umgebung des Statthalters halte man die Einver-
leibung ElsaßsLothringens in Preußen als einzig
mögliche Lösung, nicht aus der Umgebung des Statt-
halters stamme. Diese Angelegenheit ist nunmehr
durchde einen Widerruf der beklagten Redakteure erledigt
im)! n.

Jtalieu.
sDas schwedische Köni spaar hat dem

italienischen Hofe einen Beuch abgeftattet.’
Deinem-tell

* Nachdem auf der Insel Falster ein Fall von
Maul- und Klaueuseuche festgestellt worden ist,
hat der Landwirtschaftsminister die Au sfuhr von
lebendem Vieh sowie von Heu und Strah,

»Hans Jürgens, was —-“
»Unterbrich mich ni t, du hörst ja, aus ist der

Kentrakt. sWas i fett mit dir rede, ist privat.
Hörst du, Larfsen ? Privat 1“ Er schreit es dem
ihn fassungslos anstarrenden Larssen entgegen.
»Nun will ich dich fragen, mit welchem Recht du
als mein bitterster Feind mir entgegentrittst —- —-—
wie? — antworte mir!“

»Ich — ich —- als dein Feind ? —
wirklich Uberfracht
halten -—“

»Nicht ein Tropfen ist von dem Zeug zu mir ge-
kommen. Du irrst dich, Larfsen, und da u mich n t
verstehen willst, frage g d ch: Wie kannst du die e
Spürnasen mir u meiner Verlobten auf
denriHlals hetzen —— Wie s So antworte doch — ant-
wo e «

,,Dei —- deiner — Ver —- lobten?“ bringt Larssen
abgebrochen hervor.

» Ja, meine Verlobte und so Gott will, in wenigen
Wochen mein Weiö.«

Ja —- ja — Hans Jürgens —- das das
ich ja gar nicht, das höre ich ja fett erft.

ich — glaubte etwas Gutes für dich zu tun —-
etwas Gutes.“
»Was Gutes ? Weißt du, Larfsen, eine größere

Torheit hast du in deinem Leben nicht tun können. —-
Du mein bester· unb einziger Freund, hast gegen
mich als der schlimmste Feind gehandelt. -—— Herr Gott,
wenn du wüßtest, was du angerichtet hast.«

Völlig fajsungslos blickt Larssen den verzweifelt
die Hände enden Hans an. Er fühlt, daß er

du hast
an Whisky oder sonst etwas er-

weiß« —- —-
J

 wirklig
f bem inne begangen.

eine ehr schle te Handlung in gutmeinens
schiebt seinen Körper lang-

e sich weigerten, zu be- . baö'

 

zu Futterzwecken bestimmt ist, aus dem von dem
Falle betroffenen Bezirk nach den übrigen teilen
des Landes und nach dem Auslande aufs neue
verboten

Ruleand.
SGroßes Aufsehen erregt die Nachricht, daß es der

Staatspolizei in Kronstadt gelungen ist, einen lozi al-
revolutionären Verband aufzudeckeii, der
auch im Heere revolutionäre Werbe-
arb eit treibt. Jm ganzen wurden 18 Personen ver-
haftet, darunter auch einige junge Matroseu. Sämtliche
Verschwörer wurden nach Petersburg gebracht und dort
ins Militärgefängnis eingeliefert.

Balkanstaaten.
mDie Botschafter Deutschlands und Oster-

reich siUng arns haben bei der türkischen Regie-
rung wegen der Sperre grieäischer Waren
in freundschastlicher Weise Rücksvra e genommen und
die Aufmerksamkeit der Regierung darauf hingelenkt,
daß durch die Sperre auch die Interessen der deutschen
und italienischen Geschäfte vielfach in Mitleideuschait ge-
zogen würden. Der türkische Minister des Außeren ver-
sprach, Schritte dagegen zu ergreifen.

«- Die türkische Deputiertenkammer
sprach bei der Beratung des Budgets des Ministeriums
des Außeren nach langer, heftiger Debatte dem Groß-
wesir und dem Minister des Außeren mit 122 gegen
45 Stimmen das Vertrauen aus. Besonders interessant
waren die Ausführungen des Großwesirs, das Bund-
nis zwischen der Türkei und Bulgarien betreffend.

Amerika.
a"Sie Verhaftung dreier Arbeiterführer

unter der Anschuldigimg, sie hätten DynamitsAttentate
gegen solche Fabriken angestiftet, die nichtorganisierte
Arbeiter beschäftigen, erregt die öffentliche Meinung in
den Ver. Staaten ungeheuer. Die Arbeiterverbände
haben im ganzen Lande eine lebhafte Tätigkeit ent-
faltet und behaupten, die Verhastungen eien das
Ergebnis eines schlau eingefädelten Ans lags des
Kapitals gegen die Arbeiter. Die Gewerks asten ven-
New York sammeln einen Verteidigungs onds von
200 000 Sollar, zu bem‘ bie Arbeiterkiewer chaften des
ganzen Landes beizutragen sich verpr chtet haben. Sie
Angelegenheit wird chst das Repräsentantenhaus
und dann den Kdngre schäftigen. » -

*‘Sn Merikv scheinen sich endlich die Dinge zu
klären. Präsident Dia z hat sich entschlossen, im Mai
eine Europa-Reise zu machen. Darauf sollen im Juli
Neuwahlen für die Präsidentschaft stattfinden. Hoffent-
lich bleibt nun Diaz im Interesse des Friedens seiner
Heimat bei seinem Entschluß. -.

Afrika.
*Sie Lage in F ez beginnt jetzt kritisch zu werden.

Es ist der Kolonne des französischen Majvrs
Br 6 m o n b nicht geluri en,-" die Berber urückzudrängen
und so den Weg für e ne Proviantka nne, die aus
dem Norden nach Fez kommen sollte, frei zu machen.
Nachdem sich Bremond mit den f erisischen Truppen
wieder auf Fez zurückgezogen hat, st auch die Pro-
viantkolonne wieder nach Eikessar zurückgekehrt Dem-
nach besteht nunmehr die Gefahr, daß die Belagerer
die Hauptstadt aushungern Der Ausstand im Scherifeus
reiche hat auch unter den (Eingeborenen im benach-
barten Mauretanien eine ernste Gärung ver-
ursacht. Die dortige französische Be atnng hat
dringend um Verstärkun ersucht, da die ge äußerst
gefährlich sei. Allem nschein nach wird Frankreichs
Marokkoabenteuer zu einem langwierigen Kriege führen.

.. beei- und flotte.
— Durch Kabinettsorder des Königs vvu Württems

berg vom 21. April sind ein Oberleutnant und zwei
Leutnants der Jnfanterie aus dem württembergischen
Armeekorps zur Dienstleistung bei preußischen Infanteriei
Regimentern kommandiert warben. Wie mitgeteilt trieb,

fam zu Jürgens reicht ihm, mit Tränen in den Augen,
die Hände und sagt:-

»Kannst du mir verzeihen ‘e" ‑‑; Kannst du mir
verzeihen, Hans ?«

Dieser blickt mit abgewendetem Gesicht zur Wand,
als wolle er nicht hören. Und Larfsen erneuert seine
Bitte — csziricht so weich als es ihm möglich ist. -- »Ver-
zeihe do mir altem Esel, verzeihe och, und wenn
ch es mit meinem Leben gut machen kann, ich will es
tun. Jürgens, hör’ doch I“

Langsam wendet sich derselbe zu ihm, gibt ihm
seine Hand und sa :

Hast nicht nö g, mich um Verzeihung zu bitten.
Weiß, daß du etwas Gutes tun wolltest und der
Böse mischte die Karten ge en mich.« -
f gtBeide Männer reichen ssich die Hände und Larssen
a :

»Nimm meinen besten Glückwunfch, meinen aller-
besten Glückwunsch l“

Jch danke dir, Lar ent«
Ein biefem Au enb’l a wird an bie kru- man,

Larssen ö et die elbe unb sieht zwei Mairv en.
»Was st Jungens 2”
»Boßl« spricht der eine von ihnen, »draußen auf dem

Pier liegt ein Mann erschla en. Haben ihn gefunden,
als« wir soeben aus der tadt heimkehrten.«

„kümmert euch’s ? Allenfalls heißt es noch, ihr
habt mit ihm was zu tun gehabt. Sa ’ den andern,
die vom Lande kommen, dasselbe. Jst nicht unsre
Sache. Jst Sache des Wächters. Wenn der alte
Whiskhtopf nichts sieht, schlimm für ihn l" '

»Habt recht, wir werden es den Kameraden sagen.«

It xo tFortsetfung folgt.) 315“"- -



ksstdiesersulirssem_ tut-leise
zdee nun-u Jerer Kommendieru er

anteriesO · re nach Preußen zu betra en i get
- stand ergeben, daß bei den württemberg eben
animierten egtimetuern sämtliche Leutnantsftellen be-
W d un infolge be! reichlichen Nachersaves

»für e nächsten Jahre die. egenwärtigen Fähnriche
und Fahnensuuier nach ihr-er särderung zum Leut-
nant noch längere Zeit bis zur Einweisung in den
Deutiiantsgegalt u warten haben, während bei der
streicht-Hirn n — nach- den Außerungen des rennt;

_. chen egsnniiisters im Reichstage zurzeit n- Leut-
nantsftellen unbesetzt sind.
— Der kleine Kreuzer »Sverber« hat am 10. April

die ostairikani che Station verlassen, und von Daress
zfalam die meeife angetreten. Am 19. Wril
.er in üben eingetroffen und wird von dort in den
s nächsten Tagen die Weiterreise durch das Mittelmeer
; fort?f en. Die Ankunft in Wilhelmshaven ist für den
l 8. ' efehen. Hier wird das Schiff außer Dienst
; en, um ann vorläufig wohl nicht wieder unter die
, agge zu treten. „Snerber‘ wird abgeläft durch den

inen Kreuzer »Geier«, der unter dem Kommando
kdses soweiteukgütäns Hahn nächstens die Ausreise nach

-- den ostafrikan schen Gewässsern antritt. »Geier« hat
« ans ·der Danziger Marinewerst seine Justandsevungss
_- Egerten beendet und ist erneut unter die Flagge ge-

en.

Lin-politischen cagesbericht.
Säubern (Hessen). Vor eini en Tagen war das

in der Nähe gele ene Schloß J enstadt durch ein
däswilingelegte Feuer vernichtet worden. Jetzt
ist der dftifter in der Person eines Dieners er-
mittelt nnd verhaftet worden. Er hatte sich durch

.s ganz hervorragenden Eifer bei den Rettungss
arbeiten verdächtig gemacht, und tatsächlich war es, wie
er in seinem Geständnis angab, auch seine Absicht, sich
bei der Gräfin, bei der er in Ungnade gefallen war,
wieder in Gunst zu sehen.

Jurist-reich Einbrecher drangen nachts in das
Postamt zu Hardin. Sie schleppteu eine schwere eiserne
Kasse ins Freie , luden sie dann auf einen Wagen
und fuhren damit in den Wald. Die schwere Stoffe,
in der sich 7000 Kronen befanden, wurde am nächsten

· Tage im Walde unversehrt aufgefunden , da es
den Einbrechern nicht gelungen war, das Schloß zu

s« sprengen.
« News. Das Gericht verurteilte 15 Winzer wegen
Brandstiftung, Plünderung und Diebstahls, begangen
während des letzten Aufruhrs in der Champagne, zu
Gesängnisftrasen von 4 bis ts Monaten. Das Gesetz
über den bedingten Strafauffchub kam nicht zur An-
wendung.

·· Dorfe-its Auf dem hiesigen Marinefchießplatz ver-
,- suchten mehrere Landwirte, eine aufgefundene Granate
an. öffnen. Plötzlich explodierte diese, wodurch einer der

« Finder tddlich, zwei andre leichter verletzt wurden.
Leieng Ein »Onkel aus Amerika« hat in dem

Städtchen Dingwall durch seinen Tod ziemliche Ber-
wirrimg gelüftet. Von dort war nämlich vor über

i 50 Jahren ein Einwohner namens Urquhart nag Kali-
;, fornien ausgewaiidert um, wie so viele andre, old zu
garaben. Das Glück war ihm besonders günstig, und

7'. s Ver-nd en, das er dort erwarb, soll viele Millionen
‚betragen. - starb nun eines Tages kinderlos,

im sich die Erbberechtigten zu melden hatten. Saranf
Meg- vou M Seiten nicht weniger als 2000 Ant-
j:« werten ein, und eine Schar lachender Erben machte sich

sogleich auf den nach Einem“. man der
Fusan-Wer neu hat.

fm neuI derM1:: Juni-leisem MS
Samen“: verboten wurde, ist fest auch im

zieiasparlmssc in Oel-a
Bei der Kreisfparkasse in Oels sind zum Schutze der

gegen unbefugte; Uhheben von Sparguthaben
centrsllieearkeu eingeführt aus Aluminiumblech geprägte,
mit fortlaufenden, schwarz ansgelackten Zahlen verfehene
Mark-n Die Nummer der centrollmarke wird auf dein
bei der Sparkasse geführten ‚Contenblatt vermerkt und das

Sparbuch unauffällig gekenntzeichnet.
Sparer darf natürlich die Kontrollmarke nicht bei seinem
Sparbuch, sondern muß sie getrennt von diesem verwahren.
Bill der Sparer von seinem durch die Kontrollmarke

so muß er
außer dem Iparbuch auch die Qontrollmarle bei der Spar-

Stimmt biefe mit der Nummer »der in
sei-ein Qento vermerken Kentrollmarke überein, fo erhält
er die verlangte Rückzahlung feines Guthaben}. Wird ein
durch Kentrollieiarke gesperrtes Sparbuch ohne Lontrollmarke
beigelegt, fo erfolgt keine Zahlung; die Personalien des

welcher unbefugt Spargelder abheben wollte,

Cparer

betreffende

gesperrten Guthaben einen Betrag abheben,

lasse verlegen.

Sorgeigerß,
werden festgestellt und das Weitere veranlasst

Lontrollmarken sind zum Preise von 10 Pf. bei der
Kreissparbasse oder deren dsfentlichen sunahmestellen unter
Verlegung der Sparkassenquittungsbticher zu beantragen.

Oele, beu 15. upkn 1011.

n: m terminus-rat irr tituliert-illa
Der Vorsitzende, Königliche Landrati

« Graf Kospoth

sie-ins 1

«

sund es wurde in seiner Heimat äffentlich bekannt gemacht, _ 

"Man Seen eine Mbewegung gegen die Auto-
«mobtle im Gange. Der Autoniobilbetrieb soll im
genannten Kanton an den Sonntagen gänzlich verboten
werden, ausgenommen sind die Kraftfahrzeuge der
Arzte und Dierärzte Ferner sollen nur Personen, die
Ü seit drei Monaten im Kanten Bern aufgehalten
a·en, Fahr-bete - ngen erhalten. Die Bollsbewegung

richtet sich vorne mlich gegen die Luxus-Automobile.
Wegen der Staubentwieklung und der Gefährdung der
Straßenficherheit sind die Kraftsahr enge in Stadt unb
Land sehr wenig beliebt, und wa rfcheinlich wird die
antoneobilfeindliche Bewegung auch nach andern Kantonen
über reifen.
W. Es wurde festgestellt, daß hier zurzeit

129 Personen wohnen, die ausschließlich vom Sacharins
fchmiigge leben. Jn den leiten sechs Jahr en wurden

.4 „-

 

 
Major b. Sehbebred,

der neue Kommandeur der Schutztruppe für SüdwestsAsrika.

Der neue Führer der Schußtruppe für Deutsch-Südwest·
afrika ist in der Kolonie rühmlichft bekannt. Major von
Heydebreck hat den größten Teil seiner Militärdienftzeit bei
derSchutztruppe verbracht und während des Aufsiandes in
ihren Reihen gekämva Als Nachfolger des verdienten
Obersten v. Estorff, der vor kurzem in die Armee zurückge-
treten ift, wird Major v. Heydebreck von nun ab bie beutfche
Herrschaft in dem riesigen Gebiete zu schützen haben, das mit
so geringen Streitkräften beaufsichtigt und nötigenfalls ver-
teidigt werden muß. «
—

allein in Einbau 88 Schmuggler verurteilt, die 2275
Kilogranim Sacharin durch Bayern schaffen wollten.
Jn Bregenz waren in der gleichen Zeit 356 Schmuggler
mit 8751 Kilogramm Sacharin von dem je 30 Kilo-
gramm eine Wagenladung raffinierten Zuckers ersetzt,
abgeurteilt worden. _'

Mailand. Die oberitalienische Ortschaft Ampezzo
ist durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört worden.
100 Häuser sind ein Raub der Flammen geworben. 250
Familien sind ohne Obdach und Nahrung.

Otto be uneins-. Die Station für drahtlofe
Telegraphie in linda erzielte eine Verbindung mit dem
deutschen Kriegsschiff »von der Tann«, das sich in der
Fikhedvon Salat in einer Entfernung von 1674 Meilen
e an . - .
Sirene AM. Jnfolge starker Regengüsse ist

der Fluß Riachuelo aus den Ufern getreten und hat bie
Umgebung und den niedrig gelegenen Teil der gleich-
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Haushaltseimer
im Monats—Abonnement

stehen von 6 bis 8 Uhr morgens zur A
Telefon:

Amt Hundsfeld No. 13.
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vorherige telefonische Bestellung.
0,20 Mk.
4,50 „

bholung bereit.

contact Wildtner. ä

namigen Stadt überschwemmt Zahlreiche Häuser find
geräumt worden. 500 amilien, bie obdachlos sind,
wurden in Kirchen und chnlen untergebracht.

List Berliner fiumor vor Gericht.
Der Verräter schläft nicht. Vorsitzender des Schüssen-

gerichts zum Angeklagten Schimeck: Sie sind mit dem
Kläger Schrader in einer Konditorei in Differenzen geraten
und haben schließlich den Kläger mit einem Spazierstock ge-
schlagen. Was war die Ursache Jhres Streiten? —- Angekl:
Jn der betreffenden Konditorei traf ick mir jeden Sonnabend
mit meine Braut. Wir verabredeten denn for den Sonntach,
wo wir hinjehn unb wo wir uns treffen wollten. Meistens
war meine Braut zuerst da, denn sie schließen ihr Jefchäft
früher wie wir. Wenn icl also nach die Konditorei hinkam,
dann wartete meine Kleene meistens schon. Eenet Sonn-
abends komm’ ick eene Viertelstunde früher als jewöhnlich,
da sitzt zu meinen Erstaunen een fremder Herr, nämlich der
Kläjer Schrader, bei meine Helene am Dische und die beede
unterhalten sich so anjerejt, bet fe mir erst jewahr werden,
als ick direkt hinter Lenes Stuhl stehe und een btßlen
pikiert fache: »Na, ick störe woll s« — Lene schien mir erst
noch verlesen zu sind, denn sachte sie: »Ach, entschuldije nur,
bet ick dir jar nich bemerkt habe, et war nämlich alles
besetzt hier, und da mußte ick mir hier bei den Herrn
mit an den Stich ranfetzen.« -— „So?“ meente id, „et finb
doch aber noch ’ne janze Masse Plätze frei.« —- »Ja,« er-
widerte der Herr schnell for Helenen, »der war och allens be-
setzt, aber die Jäste sind inzwischen wejjejangen.« Dabei
machte er een so impertinentet Jesichte, det's mir schon damals
in die Fingerspitzen kribbelte Als iek dann an die Kasse
bezahlte, sachte ick zu die Kassiererin, ohne det Helene et
merkte: ,,Wat war’n denn bet for Säfte, bie alle meiie-
gangen sind, kurz bevor ick kam. (Et war woll eene jimze
Jesellschaft?« -- „8c! hab’ keene jefehn,« jab mir bet
dufseli1e Ding zur Antwort, »Sie müssen eene Fata

 

"morjana jehabt haben.“ — Der Sonntach druff verjing
in die tiefste Mißstimmung. Seite war fereizt und
zerstreut und icl kochte vor Wut darüber, bet mir bie
beeben am Dage vorher ohne Zweifel beschwindelt batten.
Als ick abends vorschluch, wir könnten uns ja am Sonn-
abend ooch wo anders treffen, fachte sie eijensinnii: »Nu
Ierade nich. Wenn de nich dahin kommen willst, denn läßt
de’t bleiben.“ —- Am nächsten Sonnabende machte ick mir
in’t Jefchäft een bißken früher los, indem ick sachte, ick wollte
ins Theater, und wie ick in die Konditorei rintrete, sitzt
wahrhafttj in eene Ecke, allerdings nich an Lene ihren Disch,
der impertinente Mensch und jrient mir von die Seite an,
als ob er mir auslachen wollte. »Fräuleiii,« sage iek
leise zu bet Mächen am Ladendisch, »haben die beeden;
der Herr un die Dame, dort zusammen iefessen, bevor ick
kam Z« — »Janz recht,« sachte det Mächen, ,,eben hat er
bezahlt un sich dort rüber jesetzt.« —- »Hab’n Sie villeicht
wat jehört, wat se zusammen jesprochen haben t“ —- ,,Nee,
bloß wie er sich weisetzte, jab er ihr die Hand un.sachte:
,,Uff Wiedersehn I“ —- Mit drei Schritte war ick dadruff bei
dem Mann un zoch ihm meinen Spazierstock einife
Male über’t Kreize. — Vorf. zum Kläger): Bestand
denn zwischen Jhnen und dem jungen Mädchen tatsächlich
ein Einverständnis oder war die Eifersucht des Angellagten
grundloss — Schrader: Sie jeftand mir, det ihr unfe-
bildeter »Jeliebter« sozial und jeiftij tief unter ihr stehe, bet
veranlaßte mir, dem niedlichen Käfer een jewisfet Interesse
zu widmen . . . — Angekl.: Jetzt dut mir’t beinahe leed, det
ick damals nich den »niedlichen Käfer« mit vertoobackt habe.
Mir hat Lene die Sache janz anders jeschildert. —— Borf.:
Das interessiert uns jetzt nicht mehr. — Angekl: Aber
mirl Jck werde noch heute eene neue Aussprache mit Lenen
herbeiführen. —- Diese dürfte sich dramatisch gestaltet haben,
denn der Umstand, daß Schimecl zu ’60 Mk. Geldstrafe ver-
urteilt wurde, hat feine Erregung sicher nicht besänftigt.
 

Buntes Hllerlei.
Der größte Wolkenkratzer von New York.

Zur Erbauung des größten Hauses von New York sind
die Pläne sertiggeftellt worden. Die Höhe des Hauses
wird 750 Fuß betragen. Das Gebäude soll 30 Stock-
werke und der Turm auf ihm 25 Stockwerle umfassen.

* a:
I:

e Justrnltioin »Herr Oberleutnant, was versteht
man unter Feuerzone ?« —- »Den Bereich Ihrer binnen,
meine Gnädigel« "' ‘ ,-

—-
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das selbsttätige

Waschmittel
gibt schrieen-esse

Wäsche ohne Reiben
und Bürsten, nur durch
einmali es 1/4—‘12 stün-
diges ochen. Kein «
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Kreis Oeis (Schles.)
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Glebtrizitiilswcrli Mai-ital GrosMcigclgimrf

sohrotet und quetsch‘l
-'— auch im Sommerhalbjahr ——-— zu billigsten Preisen.

weiterer Zusatz v. Seile
oder Waschpulver er-
lorderlich, deshalb billig

im Gebrauch.
Garantiert unschädlich.

Erhältlich nur In Original-
Paketen.

HENKEL Co.‚ DÜSSELDORF.

    

  
 

Wieder frisch eingetroffen:
Gerfteusschrot

Chilesal eter, mittig.
Verkauf zn bi , igeii Tagespreisein

staut bunt, Kl.-Grls.  

Gelt-c Zins-tue « Ein Mädchen
Um “nimm, Lamms liiliilfillfig welches Lust hat, die Damen-

fchneiderei zu erlernen, kann
sich melden bei

Anna Kriwaiiek
zum“, Trebnitzerstu Nr. 36.

Hlleinige Fabrikanten auch

   

 

  der weltberühmten
‚M _‘1’4—‘2 . L... “näfi 1l

n a e- „er "wie »Es-« Miit-i ,..  "litt-l,“ . . . ‚.71, 3‘)!" w. ‚r,

Henkeläsv '‚ -«, . ‚Eh: Tit-a ·

i Schuhmacher-
Lehrling

kann sich bald melden.

Wilhelm Ileldnrc
Schuhmachermstr., Schleibitp.

  
  



zurKartoffeln e...
(echte Kaiserkrone) ausgelesene
Ware hat noch abzugeben
»Oertel’sche Gärtnerei
Hundsfeld, Gartenstr. 2.

Selten schöner, deutscher

Hctiiifertjund
verlaufen. (Treu und

schars.) Offerte unter 815 an
bie Cxpedition dieser Zeitung.

J- Sibyllenort
Etablissement zur ,,Erholung.«

Sonntag, den 30. April er.

Gr. Gartenkonzert
ausgeführt von der

Treinitzer Kur-Welle unter persönlinser Teilung des
Kapellnuilieti Deren Inhlia

Im Saale: W Großer Tanz.

 

 

Bei eintretender Dunkelheit: Eine kleine

 

· Großes Feuern-ern nnd süinvevktnlnnnise Wohnung
bei feeuhafter, bengalifcher Beleuchtung des Gartens. geixgkäslågld assvegtitxkeen Und

Vorzüglich gewähltes Programm Meine-Man 32.
.- Kleiner Eintrittspreis. «- Ejn O

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein möblierte; Zimmer

811g. Steinig. ist per bald zu vermieten.
Näheresin der Exped d. fitg.

—=< innige 11111111.D„_-

WegenAufgabe -

Ausverkauf .
aller zum Lager gehörenden

- Herren- u. Knaben-Garderoben _
zu bedeutend
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herabgesetzten Preisen.

Behr latet-tin
lnh.: Paul Taterka

Breslau, Ring 47.

u
e
s
o
u

N
e
a
p
e
l
-
n
d

‘
u
a
d
d
o
r

   
  
     

    

c
A
n
z
ü
g
e
.

>

  

      
 

u.Jünglings- l °
ilneüge n. Paletuts.

w< liest-en

» eigener Fabrikation

Paul Rogoll sc Gomp.
Breslau, Herzogstraße 27

an der Matthiasstraße.
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Druck und Verlag von Franz Dtto, Hundsfeld.

 
Wuhnungseinichtungs-lleus Möbel, Spiegel, Polster-waren

in allen Holz- und Stilarten.

W Spezialität: Braut-Ausstattungen
äußerst billig bei langjähriger Garantie.

Besichtigung unseres großen Lagers gern gestattet. —- Kataloge gratis II. trenne.
III- Lieferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. an . .

‑ Wirksamkwa - · - «
Verantwortlich für den Inhalt Franz Dito, Hundsfelln

Sonntng,den 30. April 1911, abende 1/3.. Uhr:

Kirchen-Romert
in net evangelischen man: zu Luni-stetig

ausgeführt voni Furche-urbar unter gütiger itwircun von
Frau Berlin Yresker (Gesang) und FrL cziotte 5111m (Violine). -
X Programm.M ·

1. Heut triumphieret Gottes Hohn, Choral
für gem. Chor von ........

2. Zeit weiß, dafz mein Erköser lebt. Sopran-
Arie aus ,,Messias« von ......

(Frau Ballh Steuer.)

. Je Demn. Für gem. Chor mit Orgel-
begleitung von . .

. ,,1tdagio« von .
(Violin-·Solo:Fri. flotte Kutta.)

. Yikgercied. Geistliches Lied von. . ä. Wagner-.
3d) wanüe nicht. (5 stimmig) für gem.
Chor von ........... Q). Yiercing.
,,«ytndaute.« aus dem Violin-Konzert von Wendecnsoiim
,,Ziiater31uler.« Sopran-Solo von . g. Jude.
Ein geistlich gibendtiein 6ftimmig für
gem. Chor von . . E. 311'115.

Eintrittskarten sind an der Kasse (Kirchentür) und
vorher bei Herrn Schuhmachermeister Pkaizkc zu haben.
Altarraum 1,00 Mk., Chor 0,50 am, Schiff der Kirche 0,25 Mk.

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche erlauben wir uns

hiermit unseren herzlichsten Dank auszusprechen.

Glockschiitz, den 29. April 1911.

Konrad Bänsch und Frau

I

Emma, geb. Rother.

Ein größerer Transport

junger, lItarlier Etatbsliüije
steht Dienstag, b. 2. Mai cr., von mittag 12 Uhr ab
im »Wolfkretschaiu« zu Sibylleuort preiswert zum

Hoh. äefl. Bach.
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Verkauf. . Ernst Drigale, Suscheu.

""'... Langewiesp —-—
Sonntag, den 30.11.9113.’

I Großes Yanzvergnügdem I
Hierzu ladet freundlichst ein DWiehL

-2 Hammelfleischvs
Prima Ware a Pfund 80 Pf.
von der Keule 90

8. Hauschild, Hundsfeld.

VIII Gsrlitz. ZEIT
Sonntag, den 30. April 1911

Gr. Ton-versuchen-
Hierzu cadetfreundrichst ein G. Sehn-ihn garmin.

Bekanntmaehtmg. -
Hierdurch mache ich den Herrn Grundbesitzer-i und

Bürgern, sowie den Herren Baumeistern von Hundsseid
und Umgegend bekannt, daß ich im Grundstück Markt-
blau 4 vom l. Mai 1911 ab eine

Kunst- und Bauschlosserei
eröffne. Jch empfehle mich zur Anfertigung von eisernen
Treppen, Balkous und Grabgittern, sowie aller in’s
Fach fchlagenden Arbeiten bei. sachgemäßer Ausführung
zu solidesten Preisen.

«——-« Ausführung sämtlicher Reparatureu.
Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens

 

w.
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« höflichst bitte, zeichne Hochachtungsvoll, ergebenst

Otto Wandel
Kunst- und Bausschlosserei, Hundsfeld

Marktplatz Nr.4
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